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Vorwort zur fu ¨ nften Auflage Die f¨ unfte Auflage hat etwas l¨anger auf sich warten lassen, als urspr¨ unglich geplant, aber daf¨ ur ist sie a¨hnlich runderneuert wie seinerzeit die dritte. Kern¨ uberlegung dieser Auflage ist, dass Datenbanksysteme inzwischen nicht mehr nur Standardsoftware auf praktisch allen verf¨ ugbaren Rechnerplattformen sind, sondern dass sie dar¨ uber hinaus wie Rechnerhardware auch in Anwendungen immer unsichtbarer werden. Wer macht sich schon klar, dass elektronische Bank- oder B¨orsengesch¨afte, das Ersteigern von Dingen im Internet oder die Schn¨ appchenjagd nach Billigfl¨ ugen im Web ohne Datenbanken kaum realisierbar w¨are? Wir haben es also inzwischen mit einer (Software-) Technik zu tun, die zu einer Commodity“ geworden ist und fast immer als Dienst“ ” ” im Hintergrund mitspielt. Daneben gibt es nat¨ urlich nach wie vor die klassischen“ ” Datenbankanwendungen, etwa im Großrechnerbereich, die von Administratoren betreut werden und die von Programmierern in Anwendungen wie Lohnbuchaltung oder Kontenverwaltung integriert werden. Aber auch hier hat sich in den letzten Jahren ein Wandel vollzogen: Der Datenbankadministrator ist nicht mehr der hochspezialisierte Kenner eines einzelnen Systems, sondern er oder sie muss heute im Allgemeinen mit den Systemen unterschiedlicher Hersteller gleich gut umgehen k¨onnen. Ferner werden auch klassische Systemlandschaften mit immer neuen Aufgaben konfrontiert; man denke hier nur an Data Warehouses, die aus heutigen F¨ uhrungsinformationssystemen nicht mehr wegzudenken sind, oder an Service-orientierte Architekturen. Ein Datenbanklehrbuch muss dieser sich ver¨andernden Welt gerecht werden und sollte gleichzeitig nicht den Blick f¨ ur die Grundlagen des Gebiets verlieren. ¨ Aus diesen Uberlegungen und Beobachtungen heraus ist die Neuauflage entstanden. Ein großer Unterschied zur vierten Auflage ist eine v¨ollige Abkehr von rein objektorientierten Systemen, die sich auf dem Markt als nicht generell tragf¨ahig erwiesen haben; die entsprechenden Abschnitte wurden ersatzlos gestrichen. Geblieben ist die Kombination aus relationalen und objekt-orientierten Konzepten, die als objektrelationale Datenbanken ihre Position gefunden haben und auch in die aktuelle Version des SQL-Standards eingeflossen sind. Dieser Standard wird hier in seinen 1999er und 2003er Versionen zu Grunde gelegt, allerdings muss sich der Leser vergegenw¨artigen, dass das Wort Standard“ mit einer gewissen Vorsicht zu genießen ist: Da die ” Verabschiedung neuer SQL-Versionen regelm¨aßig erheblich l¨anger dauert als zun¨achst geplant, warten die Hersteller im Allgemeinen nicht ab und statten ihre Systeme mit Sprachen aus, die bestenfalls an den Standardisierungsaktivit¨aten orientiert sind. Es darf daher nicht verwundern, dass kaum ein kommerzielles System den Standard exakt einh¨alt; insofern sind die SQL-Beispiele in diesem Buch mit besonderer Aufmerksamkeit zu studieren und ggfs. genau mit der Sprachversion eines gegebenen Systems zu vergleichen; die dabei vermutlich beobachtbaren Diskrepanzen sind unvermeidbar.
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Vorwort zur f¨ unften Auflage



Ganz neu ist die Behandlung von XML, das im Datenbankbereich (wie in vielen anderen Bereichen) in den letzten Jahren immer weiter um sich gegriffen hat. Ich habe versucht, dies angemessen in die Darstellung zu integrieren, und zwar durch die sukzessive Behandlung von Datenmodellierung und von Anfragesprachen f¨ ur und um XML. Dabei ist insbesondere die Integration mit (objekt-) relationalen Systemen von Bedeutung, welche an mehreren Stellen nachvollzogen wird. Sp¨atestens in diesem Zusammenhang kommt hoffentlich auch mein weitgehend durchgehendes Beispiel des Medienhandels zum Tragen, welches von Beginn des Textes an immer wieder zu Illustrationszwecken herangezogen (und dabei gelegentlich auch abgewandelt) wird. Ein drittes Merkmal der neuen Auflage ist die st¨arkere Bedeutung, die jetzt Data Warehouses (Datenlagern) beigemessen wird. W¨ahrend dieses Thema vor acht Jahren von Anwendungen gerade erst entdeckt wurde und daher noch als eine Art Ausblick“ behandelt werden konnte, ist es mittlerweile fest in Anwendungen inte” griert und sogar von hoher strategischer wie taktischer Bedeutung. Große Datenmengen fallen heute u ¨berall an, nicht nur im elektronischen Handel, und man m¨ochte zunehmend hieraus Kapital schlagen. Data Warehouses sind dazu das Hilfsmittel mit den Prim¨aranwendungen OLAP (Online Analytical Processing) und Data Mining. Diesen Themen wird daher in der Neuauflage angemessen breiter Raum gewidmet. Nach wie vor erhebt das Buch nicht den Anspruch, dass der gesamte Inhalt in einer vierst¨ undigen Datenbankvorlesung behandelt werden k¨onnte. Es stellt vielmehr die Themen zusammen, die man am Ende eines einschl¨agigen Studiums (insbesondere der Informatik, aber auch verschiedener Bindestrich-Informatiken“) kennen oder von ” deren Existenz man zumindest geh¨ort haben sollte (gem¨aß dem Wahlspruch meines fr¨ uheren Betriebssysteme-Lehrers Professor Dieter Haupt: Wissen ist wissen, wo es ” steht“). Von daher erspare ich mir, hier Anleitungen zum Durcharbeiten des Textes oder m¨ogliche Abarbeitungspfade des Stoffes zu geben; ich u ¨berlasse dies den Dozenten bzw. den Lesern. Allerdings erhebt der Text nach wie vor den Anspruch, seine Leserschaft an vielen Stellen bis an den aktuellen Stand der Forschung heranzuf¨ uhren und insbesondere durch viele Literaturhinweise einen tieferen Einstieg auch in Forschungsthemen zu erleichtern. An dieser Auflage habe ich dank moderner Technik an den unterschiedlichsten Orten auf dieser Welt arbeiten k¨onnen, von denen ich hier einige erw¨ahnen will: in meinem h¨auslichen Gievenbecker Arbeitszimmer, in meinem M¨ unsteraner B¨ uro auf dem Leonardo-Campus, im Center Park Het Heijderbos in den Niederlanden, im Grand Cevahir Hotel in Istanbul, im Hotel de l’Alma in Paris, im Tivoli Hotel in Coimbra, Portugal, in einem Condo am Strand von Del Mar sowie auf dem Campus der University of California, San Diego, in Kalifornien, in den Hotels Elia Latchi und Paphos Amathus auf Zypern, im Informatikzentrum Schloß Dagstuhl, im Renaissance Hotel in Chicago, in den Ocean Pacific Appartments in Hahei, Coromandel Peninsula sowie in der Amity Lodge in Queenstown, Neuseeland, im Carlton Crest Hotel in Sydney sowie im The Lakes Resort & Spa in Cairns, Australien, in diversen LufthansaLounges am Frankfurter Flughafen, an Bord von Fl¨ ugen u.a. nach San Francisco, Seattle und Seoul, im Palace Hotel in San Francisco oder in der Fairmont Jasper Park Lodge in Kanada. Ein großer Teil der Arbeit an dieser Auflage hat im Department of Management Systems der Waikato Management School in Hamilton, Neuseeland w¨ahrend meines Sabbaticals im Wintersemester 2006/7 stattgefunden.
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xxi



Nat¨ urlich gibt es eine Web-Seite zum Buch, die an der Universit¨at M¨ unster unter http://dbms.uni-muenster.de zu erreichen ist; mich selbst erreichen geneigte Leserinnen und Leser unter [email protected], und ich freue mich immer u ¨ber Feedback, Anregungen oder Hinweise auf Tippfehler. Auf der Web-Seite steht ein Foliensatz bereit; ggfs. wird hier¨ uber auch Weiteres kommuniziert. Meiner Lektorin, Frau Dr. Margit Roth, m¨ochte ich an dieser Stelle f¨ ur ihre Geduld danken, die sie diesem Projekt entgegengebracht hat; immerhin haben wir mehrere Jahre u ¨ber diese Neuauflage geredet. Naturgem¨aß sind an dieser Stelle noch weitere Danksagungen f¨allig: Stefan Reimers, Stephan Hagemann, Gunnar Thies und Jens Lechtenb¨orger haben als meine Korrektoren fungiert; ihnen sind etliche inhaltliche Hinweise zu danken sowie die Tatsache, dass viele Tippfehler (selbst solche aus ¨alteren Auflagen) eliminiert werden konnten. Dem Lektorat des Verlags, insbesondere Frau Roth verdanke ich Nachhilfe in der aktuellen Version der deutschen Recht¨ schreibung. Andreas Simon hat bei der umfassenden Uberarbeitung der Abbildungen geholfen, Thimo Buchheister, Constantin Erckenbrecht und Stephan Schneider bei der Korrektur des Literaturverzeichnisses. Und last, not least: Die Widmung aus der zweiten Auflage, meine Damen, bleibt nat¨ urlich weiterhin g¨ ultig ... M¨ unster, im Januar 2008 G.V.
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